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aufgebaut „Anders als die atharer, „indulgentlia” SOWIl1E „satısfiactliones”“,
mıiıt denen die katholische Kirche die An- miıt der daraus ersichtlichen katholi-
schauung el. dals PE Sündenvergebung schen Lehrgestalt den Hintergrund deut-
sakramental-objektiv vermittelte göttli- iıch machen können, S  OI dem die E1-

gentümlichkeıit des reformatorischenche nNna: unabdingbar 1St, haält s1e der
Sünden- und Bufßverständnisses sich alsVerbindung zwischen göttlicher Erlösung

un menschlicher Sittlichkeit auft Erden grundstürzender Umschwung, als Neu-
fest Anders als die Waldenser, die diesen bau VO  — TUN! aut erwelst“ (S 269); und
Zusammenhang Wäal uch bewahren, VOT dem hst dann die se1ın Buch abschlie-

Bende Feststellung trifit, dafls Luthersber doch 11U[LI dals S1e die einschlägigen
ToDleme auft einem archaischen Punkt S1- „Auinahme des anscheinend gängigen
stıeren, auf dem die Möglichkeit des Men- Wortspiels, „Summa Angelica Summa
schen, sich selbst des ewıgen e1ıls würdig Diabolica“ durchaus nicht blof$s als Zeug-

machen, allein plausibel bleibt, der N1Ss galligen Wıiltzes, sondern als sententlOs
katholischen Kirche die Sakramentalisie - zugespitztes theologisches Sachurteil
rung des Bußverfahrens 1Im Verein miı1t der werten“ 1st (S 2933
Vereinfachung und Standardisierung der Mehr noch als In den drei vorangehen-
Satisfaktionen durch den dabei, das den Hauptteilen vermeınte der Rezensent

besonders 1 Teil immer wieder herI} Verfahren theoretisch und prak-
tisch umzugestalten, daß e uch un einen Vertreter der Systematischen Theo-
immer komplizierter werdenden Bedin- ogle, VO  - der ursprünglich herkommt,
gunNgeN seine erzieherischen und seelsor- als einen Historiker sprechen horen.
gerlichen unktionen eriullen kann“ Trotzdem hat bel der Lekture des Bu-

hes jel gelernt.(S 220)
Den Ertrag dieses Um{formungsprozes- Bayreuth eter Segl

SCS der erft 1mMm abschließenden ler-
ten Hauptteil (S 221-295) der „Sum-

de casibus consclientlae”“ des „Angelus
de Clavassıo“ aus dem spaten 15 TAahr. LudwI19g Schmugge Patrick Hersperger Bea-
hundert VOIL, der gleichsam als Bılanz frıce Wiggenhauser: Dıiıe Supplikenregıister
seliner SallZeCIl Arbeit zeigen möchte, „wıe der päpstlichen Pönitentiarıe dUs der Zeıt
sich das gesamte Bußverständnis und Pıus’ DE (  8-1  ) 7 Bibliothek des
Bußverfahren un dem Einflufs des Ka- Deutschen Historischen Instituts
tegorischen Gebotes der alljährlichen Rom 84), übingen (Max Niemeyer
Pflichtbeichte DZW. der dieses sinnvoll Verlag) 1996, D3 c LN geb., ISBN
henden aktoren gestaltet hat“ (S 224} 3-484-82084-5

Ausgewählt worden 1st die „Summa
Das vorliegende GemeinschaftswerkAngelica“ dafür in erster Linıe wohl

soll den VO den Autoren bearbeitetenSCH ihrer Prominenz, denn sS1E gehörte mıiıt
den Werken, die Luther Dezem- Band des „Repertorium Poenitentiarlae

ber 1520 VOT den Stadtmauern VO. WIit- Germanıcum“ 1996 begleiten und die
tenberg den Flammen übergeben hat Ihr not1ıge Auswertung jefern. Einer größe-

TCIN Epoche, ber CNHCICH Thematik WarTrUuUTfOr Angelus Carleti VO Chivasso
das 1995 erschienene, Iür einen breiterencheint el als Person nicht sonder-

ich interesslileren, uch nicht die HEnt- Leserkreis gedachte Buch VO  - Schmug-
stehungsumstände der die Entstehungs- BC ‚Kirche, Kinder, Karrieren. Päpstliche
eıt se1nes Werkes, die hst ebenso weni1g Dispense VO der unehelichen Geburt ım
einen 1n weIls wert sind WI1e die FErklä- Spätmittelalter“ gewidmet (vgl die Re-
rung, VO  . den zahlreichen zension 1n ZK!  C 108 F1 997] 286 E) Wer
usgaben (_ bis 15206 erschienen 41 Autft- beide er ennt, wird sich gedräangt
agen —) des vielbenutzten ompendiums fühlen, zwischen dem ema und seinen

Bearbeitern unterscheiden. eiztereausgerechnet den Strals$burger Druck VOoO  -
1L51 enutzte, und nicht die Erstausgabe: notıgen allerhöchstem Respekt sowohl
Chivasso 1476 der iıne der anderen In- 1M Hinblick auft ihren Arbeitseinsatz und
kunabeln. Analysiert werden aus dem al- Fleiß als uch ıIn ezug auftf die bestens
phabetisch angelegten, geistliches und durchdachte Methode, unftfe Einsatz
weltliches Recht nicht 1Ur einbeziehen- derner Mittel der untersuchten Quelle mıiıt
den, sondern diese Einbeziehung iın theo- entsprechenden Fragestellungen die rich-
logischem Kontext uch reflektierenden ıgen ntworten abzugewinnen, uch
Werk VOIL allem die Artikel den Stich- WEenNn S1Ce her quantifizierende und statı-
worten „pECCaTuMMN®, „lex  “ „poenitentla”, stische Interessen befriedigen. Das ema

wird gerade den nichtkatholischen Kır-„coniess10®, „interrogationes In confessio-
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chenhistoriker ZU Kopi{fschütteln I1-
lassen, wird doch ein durch 1ne Vielzahl torıum erfalsten deutschen etireile Das

interessieren Iso L11UTr die 3.540 1ImM Reper-
VOoO  , gesetzlichen Vorschriften geregelter Ponıtentlarie-Register erganzt 1ın CI -
Bereich der „Seelsorge“ auigedeckt, Iur wünschter Weise oftmals die adus dem „Re-den keine biblisch-neutestamentliche pertorium Germanıcum“ gewinnen-Basıs iinden kann. Allerdings 1st es ]Ja N1IC
die Au{fgabe des Historikers, historische

den Ergebnisse. Dıie Auswertung beider

nach
versucht nicht 1mM Allgemeinen un In der

Gegebenheiten irgendwelchen Statistik stehen bleiben, sondern auf
Grundsätzen verurteilen, sondern sich persönliche Schicksale auimerksam

das Verständnis VEISANSCHNET Epochen machen un die Bedeutung der Keperto-un der In ihr handelnden Menschen
bemühen. SO wird ihm uch das 1mM vorlie-

rien gerade für reglonal- un: lokalhistori-
sche Forschungen erwelsen. Wichtigergenden Buch dargestellte Buls- un: Dis- 1st Der vielleicht der In den päapstlichenpensverfahren der papstlichen Poni- Behördenapparat gebotene Einblick

tentlarıe ZUT Zeıt des berühmten Humanı- Fuür Ihre eıterarbeit kann deno
ST  es Pıus H: einem Zeugnis spat- IC  — L11Ur bester Eriolg gewünscht werden,mittelalterlicher römmigkeit un: geistli- nach dem schuldigen ank natürlich Tür
her Herrschaflft über bedrängte GewıIissen das bereits Geleistete.
der (weniger theologisch ausgedrückt) Übingen Harald Ziımmermann

einer Erkenntnisquelle über die SOZla-
len Zwange der damaligen Zeit; UI11l5SO adus-
sagekräftiger als das Ansuchen romı1-
sche Dispens Jjeweils freiwillig un! 1M el1- Rosı Fuhrmann: Kırche Un Dorf. Religiöse
JX  n Interesse erfolgte un: jedenfalls Bedürinisse und kirchliche Stiftung auf
VO  > Rom au kein Wang ausgeuübt wurde. dem Lande VOTLT der Reformation,

JADas uch 1st In el{ Kapitel eingeteilt, die O Quellen un!: Forschungenjeweils VOoO  _ einem der 1mM Titel genannten Agrargeschichte 40), Stuttgart ena
Autoren geschrieben wurde. Zunächst 1n - New York Gustav Fischer Verlag) 1995,Tormiert als Leiter des se1lt 1991 1ImM Gang AI 506 S} arte, geb., ISBN 3-437/-
beflindlichen Forschungsunternehmens 0366-9
der Züricher Mittelalter-Professor Ludwig
Schmugge über die TST se1it wenigen Ta DIie bei eier Blickle ıIn Bern angelertigte
Te  ® der Forschung zugangliche Quelle, Dıissertation behandelt Melsstiftungenüber die anı Supplikenregister AUSs laändlichen Ichen, die das Kırchenvolk
der Zeıit Pıus ı88 mıt ihren über Eın- selbst betrieb, inNne bessere seelsorgeri-tragen SOWIE ber die Poniıtentlarie und sche Versorgung Tür sich erlangen. DAa
ihr Verfahren VO Einbringen der Supplik diese ‚War selbständig f{undierten TUN-
bis ZUTr Taxzahlung. Dıie weıteren Kapitel den dem Bannrecht VO Piarrkirche un!
behandeln die einzelnen Dispensfälle. Am Pfarrpiründe unterworifen blieben, WOCI-
häufigsten ging Ehe und Ehehin- den s1e als „Minderstiftungen“ bezeichnet.
dernisse aufgrund der kirchlichen ege- S1e wurden bisher noch nicht systematischsetzgebung un azu mussen uch Zn untersucht und ianden uch bei Abhand-
batsvergehen un Konkubinat gerechnet lungen über das Stiftungswesen kaum Be-
werden. nier dem VO  - der Kanzlei e achtung, daß die vorliegende Arbeit für
brauchten Verlegenheits-Titel DE diver- die Kenntnis der Situation der spatmıiıttel-
S1IS formis“ werden verschiedene Delikte alterlichen ländlichen Bevölkerung VO  }
und Dispensansuchen besprochen, VO grolsem Interesse 1st. S1e entstan: 1m Rah:
Tötung un Gewaltverbrechen bis ZUT INe  . des Projektes „Bäuerliche Refiorma-
Eidlösung und Suspendierung kirchlicher t1on 1mM oberdeutschen-schweizerischen

Raum  M un! mochte deshalb insbesondereVorschriften In einer eigenen Rubrik
wurden deklaratorische registriert, die Vorgeschichte VOoLL Reformation und
die sichnihrer ausführlichen Narra= Bauernaufifstand klären helfen, belält
t10 für historische Untersuchungen be- allerdings hier bei Andeutungen Dıie Un
sonders gul eignen. eiters geht die tersuchung umfaßt die Zeit zwischen
Dispens VO  . Weihehindernissen insbe- 1400 un: 1525 un: arbeitet mıiıt Quellen
sondereIeines Geburtsmakels, end- AUS$s dem Südwesten des deutschen Rei-
iıch diverse Beichtlizenzen. ches, wobei allerdings nicht SallzZ klar

Dıe Basıs der Untersuchung 1st das RC wird, dieser Raum ZU Teil mıt
pertoriıum Poenitentiarlae Germanıcum“, Bıstumern (aber VO Bistum Konstanz
auf das 1ın den ulsnoten uch me1lst VCI- wiederum L11UTr der nordlichere Teil), Z
wlesen wird. Aus der Masse der In Rom Teil mıt einem weltlichen Herrschaftsge-
ZUr Zeıt Piıus I1 eingereichten Suppliken biet (Wurttemberger) umschrieben wird.


